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Der Callboy
und die Millionärsgattin









Kann man(n) als Callboy Geld verdienen? Diese Frage stellte ich –
mein Name ist Andreas – mir, als es in meinem Portemonnaie und auf
meinem Bankkonto mal wieder äußerst mau aussah. Ich könnte es ja
mal ausprobieren, sagte ich mir und griff nach der Wochenzeitung.
Ich schlug den Kleinanzeigenteil auf. Nein, ich schaltete dort
bislang keine eigenen Anzeigen. Aber ich wusste, dass gelegentlich
Frauen dort Kontaktanzeigen schalten, mit welchen sie nach heißen
Typen für eine noch viel heißere Nacht suchten. So war es auch in
der aktuellen Ausgabe. Ich las die Anzeige einer liebeshungrigen
Frau und rief sie an. Sie meldete sich nach dreimaligen Klingeln:



„Hallo?“





„Hallo, ich habe gerade deine Anzeige in der Zeitung gelesen“,
sagte ich zu der Frau, die laut Inserat 44 Jahre alt war und sich
nach einer feurigen Liebesnacht mit einem gut gebauten Mann in
ihrem Alter sehnte.





„Die mit dem Sideboard-Angebot oder die mit... na du weißt
vielleicht, welche ich außerdem noch geschaltet habe...?“





„Du willst ein Sideboard verkaufen?“





„Ja, will ich! Na, daraus schließe ich, dass du die
Sideboard-Anzeige wohl noch gar nicht gesehen hast und dich
stattdessen auf die andere Annonce beziehst.“





„Ja, das tu ich. Ich rufe an, weil ich deine Liebesnacht-Anzeige
gelesen habe.“





„So, so“, antwortete die Dame mit kecker Stimme. „Und du meinst, du
bist der Richtige für so etwas?“





„Na ja“, sagte ich, „ich bin zumindest halbwegs in deinem Alter,
schlank, gut aussehend, topfit und...“





Da unterbrach sie mich: „Was meinst du mit: halbwegs in meinem
Alter?“





„Ich meine, dass ich 42 bin. Also zwei Jahre jünger als du. Ich
hoffe, das stellt kein Problem dar.“





„Keineswegs. 42 ist gut. Und was meinst du mit topfit?“





„Nun, ich schleppe täglich Kisten im Supermarkt, wo ich arbeite.
Ich hab kräftige Oberarme und ein Sixpack, keinen Bierbauch wie
viele andere Männer.“





„Aha. Und sonst ist auch alles topfit an dir?“





„Du meinst Kondition, Gesundheit und so weiter?“





„Ich meine dein bestes Stück!“





Hatte ich richtig gehört? Falls ja, ging die Lady aber ganz schön
offensiv zur Sache.
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